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TELEGRAMME. 
Die Lage im Westen. 

Neus Vorbereitungen der Deutschen.
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeiluug*.)

Zürich, 7. August.
IN ach dem „Temps“ bringen die Deutschen 

nun wieder besondere Elitetruppen an die 
Front, die sich von den früheren, oft minder ge? 
übten, wesentlich unterscheiden. Unerschöpflich 
ist der deutsche Vorrat an Maschineng e? 
wehren. Außerdem verwendet die deutsche 
Heeresleitung, wie einwandfrei ermittelt wurde, 
eine große Anzahl schwerster Geschütze m o= 
dernster Konstruktion, darunter mehrere 
Ferngeschütze jener Type, die Paris bom*  
bardierte.

I Fortsetzung der Fernbeschiessung 
von Paris.

(Privat-l'eiegramm aer „Krakauer Leitung*.)

Bern, 7. August.
Die starke Beschießung von Paris durch die 

Ferngeschütze wird von Havas bestätigt.
Der Luxembourgs Palast, wo der Staats? 

geridhtahof tagt, befindet sich nunmehr unter je? 
nen Pariser Gebäuden, für deren Bedeckung be? 
sondere Schutzmaßnahmen an-geordnet wurden.

Foch — Marschall von Frankreich.
E (Privat-Telegramm der .Krakauer Zeitung“.»

Rotterdam, 7. August.
„Nieuwe Rotterdamsche Courant“ meldet aus 

Paris:
Morgen erscheint eine Verordnung, wonach 

General F o c h zum M a r s c h a 11 v o n Frank? 
reich ernannt wird und General Petain die 
Militärmedaille verliert.

_Der Verordnung geht ein Bericht von C1 cs 
menceau an P o i n c a r e- voraus, der besagt: 
Die Verordnung vom 24. September 1916 hat zum 
erstenmal die Marsch all würde aufs neue ins Le? 
ben gerufen. Ich habe die Ehre im Namen der 
Regierung und wie ich glaube auch im Namen 
des Volkes Generalfeldmarschall Foch zu dieser 
Würde zu beglückwünschen. Die Deutschen, die 
auf einer Front von 100 Kilometer eine gewaltige 
Offensive gegen Frankreich unternommen haben, 
wobei sic versuchten, die Entscheidung zu er? 
zwingen und uns einen deutschen Frieden auf zu? 
drängen, welcher die Knechtschaft der ganzen 
Welt zu bedeuten hätte, hat General Foch und 
seine bewundernswerten Truppen besiegt. Paris 
ist von der Gefahr befreit, S o i s s o n s und C h a? 
‘ e au Thierry ist zurück erobert, mehr als 200 
Dörfer befreit, 3500 Gefangene und 700 Kanonen 
^ind in unserer Hand. Die ruhmreiche Armee der 
Verbündeten hat die Deutschen mit einem Schla? 
le vom Ufer -der Marne auf das der Ais ne 
wückjgeworfen. Das sind die Siege der unter der 
Ranzenden Führung von F-cchs Oberkommando 
bewundernswerten Truppen. Die Vertreter der 
Republik und alle Verbündeten in Frankreich 
-ben es als voll gerecht an, die Würde des Mar? 
ialls von Frankreich an Foch zu verleihen. Dies 
st nicht nur eine Belohnung für die Dienste, 
veiche er der Entente geleistet ’hat, sondern wird 
ueh in Zukunft die Autorität des großen Man? 
‘es sein, der die Entente zum Siege -geführt hat

Oesterr.-ung. Generalstabsbericht.
Amtlich wird verlautbart; 7. August 1918. Wien. 7. August 1918.

In Italien Artilleriekampf und Patrouilientätigkeit.
In Albanien wurden westlich von Berat italienische Vorstösse abgeschlagen. 

Im oberen Devolital erzielten, wir weitere Fortschritte.

Der Chef des Generalstabes.

Der Entente-Vormarsch In Russland.
Oer Kampf um die Murmanküste,

(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*).  
Kopenhagen. 7. August.

„Aftenposten“ schreibt über das bishe­
rige militärische Ergebnis des Entente- 
Vormarsches in Russland und die 
Abwehr durch die Sowjettruppen folgendes: 

Kem ist von britischen Bataillonen, 
unterstützt durch zur Entente übergegan­
gene Rote Gardisten, besetzt Die Stadt 
ist völlig in eine Festung umgewandelt. 
Die Stadt ist strategisch deshalb besonders 
wichtig, weil dort die von Petersburg bis an 
die Murmanküste verlaufende Eisenbahn­
linie ans Weisse Meer vor überführt, nach­
dem sie die Waldungen von Olonet von Sii-

Die Vorgänge in Russland.
Weitere Offiziersverhaftungen.

Moskau, 6. August. (KB.)
Gestern sind im Moskau, laut „Iswestia4, 

einige hervorragende Vertreter der e n gl is ch e n 
und französischen Bourgeoisie ver? 
haftet worden.

In Verbindung mit dem V o -r in ar sehe der 
Engländer und der Franzosen im Mur man? 
Gebiet wurden gestern in Moskau französische 
und serbische Offiziere verhaftet, deren Tätig? 
keit der Sowjetregierung Verdacht einflößte. Ein 
Befehl Trockis weist darauf hi-n, daß die an 
die Front gegen die T s -ch e c h o s 1 o w ak e n ab? 
gehenden Abteilungen sehr langsam vorrücken, 
infolge der Untätigkeit und Böswilligkeit des gcs 
genrevolutionären Tetiles der Eisenbahner. Den 
Sabotage Treibenden wird mit ganzer Strenge der 
revolutionären Gesetze gedroht.

Eine Verfügung der Volkskommissäre sicht 
für F r e i w i 11 i -g e, die an die Front gehen, eben? 
so für die in dieVerpf  Legung ein treten den, die Bei? 
behal tung d es D u r ch s c h n i 11 s 1 o h n e s un d 
die O f f e n h a 11 u n g ihrer Stellen vor.

Der Preßkommissär teilte den Preßabteilungen 
mit, daß die gesamte bürgerliche Presse 
zu schließen ist. In Petersburg sind gestern 
bürgerliche Zeitungen n i c h t erschienen, mit 
Ausnahme der „Petrogradskaja Gazeta“, die das 
politische Programm der Sowjets angenommen 

| hat.

den durchquert hat- Im Nordwesten vom 
Kem befinden sich die Alliierten in Kan- 
dal a k, wo englische, französische, 
serbische und russische Truppen 
liegen.

Die Murmanküste selbst ist von 
zahlreichen Kriegsschiffen der En­
tente überwacht. Im Fjord von Pe- 
tschenja sind gleichfalls britische Deta­
chements, denen nun die deutsch-fin­
nischen Truppen im Einvernehmen 
mit der Räteregierung zum Kampfe 
gegenübertreten werden.

In Omsk versammeln sich laut Blätternmcl 
düngen - hervorragende Parteiführer Ruß? 
lan-ds. Omsk soll zeitweilig politisches Zen# 
trum für ganz Rußland werden. Dorthin sollen 
die Zentralkomitees aller größeren Parteien ver? 
legt werden. Aksentjew Argonow und andere 
sind schon in Moskau an-getroffen. Sa wink ow 
wird erwartet.

Rote Gardisten in Archangelsk. 
iPrivar-Teleyramm «er .Krakauer Zeitung“,» 

Rotterdam, 7. August.
Nach englischen Meldungen bringen die 

Bauern aus Dörfern in der Nähe von Archan- 
gelsk Rote Gardisten zur Stadt, die sich 
bis jetzt versteckt gehalten hatten.
Neuerliches Attentat gegen einen

Minister.
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“.)

Lausanne, 7. August.
Dem Ukrainischen Telegraphen-Bureau wird 

aus Kiew gemeldet:
Am 30. Juli wurde gegen den Minister Bou­

le n k o ein Attentat verübt.
Der Attentäter versuchte den Minister beim 

Vorüberfahren in seinem Wagen durch R^vol- 
verschüsse zu töten, wes ihm aber nicht 
gelang. f

Die Zustände in Petersburg.
Kopenhagen. 6. August.

Aus Petersburg in die Heimat zuriiekigekehrte 
Finnländer berichten, daß die Zustände in Peters? 
bürg entsetzlich seien. Wegen der dort hevr? 
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.eohennfen’• CK o T er a sei es fast unmöglich, die 
Staut verlassen. Die Lebe n s m i >t t el n o t 
sei iwcih tibar.

>eit dem 1. Juli sei die Bevölkerung in vier 
Kiassen eingeteiir. Die erste Klasse ist die der 
Arbeitet, die Täglich ein halbes Pfund Brot und 
jeden zweiten i ag ein Pfund Fleisch oder Lisch 
erhalten; die zweite Klasse besteht aus Arbeiter? 
trauen und Personen mit leichter Arbeit, sie er? 
halten täglich. ein VierteIpfund Brot und jeden 
zweiten Tag ein Vierteipiund Wurst: die dritte | 
Klastc : st. die der W oh 1h ab en den, die jeden zwei? 
ten lag-ie em Viertelpfund Brot und Wurst er? 
halten; die Mitglieder uer vierten Klasse, zu der 
die .reichen Hausbesitzer gehörep, erhalten täg? 
lieh ein Sechs dpi und Brot. Der B r o t'm a n g e I 
ist aber so groß, daß die zweite und dritte Klasse 
nur die Hälfte und die vierte Kl ässe fast gar nichts 
bekommt. Täglich sterben Hunderte durch. Huh? 
gev und Cholera.

Hilferuf -ao. Japan.
Bein. 6. August.

im „G.ornalc d'Itaiia“, dessen Beziehungen z-ur 
Cons'una bekannt sind, veröffentlicht Guar i ui 
e;ue>. Artikel, der wohl das Höchstmaß von Er? 
n i edri gu n g Europas gegenüber Japan be? 
dxu^ct. D_- gan. . Artikel i-t ein einziger, gera? 
dezu flehentlicher Hilferuf an die Ja? 
pan er:

In der Stunde der höchsten Not richten sich 
d:e Bücke der Welt auf Japan, von dem allein 
Rettung gegen, die teutonische Gefahr kommen 
könne, die bis . Ht Asien h:nüb-ergreife. Die Sor? 
gc ..ci ui-Lrgiu.idA, ÜJ.' .‘aj.uxn Jas Glckhgew'cTit 
uhlöl den Alliierten stö. en werde, aber natürlich 
•könne man nicht erwarten, daß die Japaner uni? 
sonst eingreifen. und deshalb plädiert Gvarini 
für die Ueberlassung Sibiriens an Ja? 
pan. .

Der ;vr.t ’ i. ei ist 1 n t er cs a n t a i s er s t e r h e f t i.gcr 
Ausbruch italienischer A b n*e  i g u'n g gegen 
die Amerikaner, von. denen sich jeder itas 
liener -stets als Paria behandelt fühlt. Die japani? 
sehen xAspitraticiipn werden offenbar innerhalb 
der Ent'me ,'i.n Italien einen willigen Heller fi‘u 
den.’

Das Urteil im Prozess 
Malvy.

Fünfjährige Ve|bannung.
Paris, 7. August (KB.)

Meldung Äer Agence Havas:
Der Staatsgerschtshof verurteilte Malvy zu 

fünfjähriger Verbannimg ohne Ver­
lust der bürgerlichen Rechte.

Eine Nied&Jage Ckmenceaus.
Urivat-1 eie«rainiii '■«’ Zeiiutig .

Paris, 7. August.
Mit dem Urteil im Prozeß M a 1 v x; hat Cie? 

me-nceau eine schwere Niederlage er?
Die Verurteilung ist einem Freispruch 

gleichst-:Hellen. Es war nicht möglich, Malvy sei? 
nes erbrechens zu überführen. Gefälschte Brie? 
fe und gekaufte Zeugen versagten und die frü? 
heren Alinister, mit Ri bet an der Spitze, tra? 
ten für den. Angeklagten ein, an dem auch die 
Ar-beiter fenthalten. C-lenicnccaus- SteF 
lung, der nur ciae mühsam auffechterhalteue 
höchst schwankende Majorität für sich hat, ist 
dadurch sehr erschüttert.

So ist nach jC a i I 1 a u x auch das zweite 
O p f er Clcmenceans Rachsudht entkommen. Nur. 
der arme Bolo Pasc'ha hat daran glauben 
müssen. Er war wohl der letzte Blutzeuge 
unter dem Tyrann eit Clemenceati.

Erhöhung der Mannschafts­
löhnung in Deutschland.

Pu vai-1 *ier M^h-niwr. Zeitung*:)

Berlin, 7. August.
Dem Reichstag jst die Forderung nach Erhö? 

hung der M a n m s «e h a f t s I ö h n *u  n g zaigegan*  
gen.

Auf ein Schreiben, das Reichstagsabgeordne? 
ter Maquard an General Ludendorff ge?

= Hesage yncä taąlśch =====

Deutscher Generaistabsbericht.
drosses Hauoiuuartier. 7. August 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern:

Die Gefangenenzahi aus den gestrigen Kämpfen nördlich der Somme hat sich 
auf 280 erhöht. Ein englischer Gegenangriff südlich der Strasse Bray-Cordie brach 
vor unseren neuen Linien zusammen. Die Erkundungstätigkeit war beiderseits der 
Lys und an der Avre besonders rege. Nordwestlich von Montdidier kam ein feind­
licher Teiiangrih in unserem Feuer nicht zur Entwicklung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:

In den Morgenstunden Teilkämpie an der Vesle. Oestlich von Fismes mach­
ten wir beim Vorstoss über die Vesle Gefangene, Am Abend heftiger Feuerkampf, 
dem beiderseits von Braisne-Bazodies starke feindliche Angriffe folgten. Sie wur­
den teilweise im Feuer, an einzelnen Stellen im Gegenstoss, abgewiesen.

Der Erste Generalquartieimeister: Ludendorff,

öle Seseöoos won Mrctwngelsk- 

Ein BefeM Trotzkij gegen die Verräter.

Wie amtlich bekanntgegeben wird, wurde A r? 
changelsk von den Engländern be? 
setzt.

Aus diesem Anlass erlässt Trotzkij einen 
Befehl, worin er sagt: Es hat sich wieder be? 
»tätigt, dass es Sowjetvertreter gibt, die beim 
Herannahen einer Gefahr dävonlaufen. Derartige 
Subjekte haben nichts mit der Revolution ge= 

richtet hat. ist die Mitteilung eingetroffen, daß 
die Erhöhung der M-annschaftslöhaung bereits 
vom 1. August angefangen durch den Kai? 
s e r b e w i 1 T i g t wurde.

Antrag auf Erhöhung der Mann- 
schafisiöhne in Frankreich.

iPrivat-Telegramin der ,Krakauer Zeitung*)

Zürich, 7. August.
Der französische Ministerrat beschloss, der 

Kammer einen Gesetzentwurf zu unterbreiten, 
der eine Erhöhung der Soldaten löhne 
Vorschlag L

Die neuen Beschlüsse für diesen besonderen 
Aufwand sollen sofort in Kraft treten und 
werden auf 700 Millionen Franken jähr­
lich veranschlagt.

Versenkungen.
Berlin, 7. AugusL (KB.)

(Amtlich). Weitere 18.000 Bruttoregistertonnen 
wurden durch unsere U-Boote im nordwestlichen 
Seekriegsgebiet versenkt.

Der Prozess gegen die Raubmörder 
im Hotel Bristol.

FtiviH i’P'p-p-Mmni aer «KruKauet- Zeituug.,'.

Wien, 7. August.
Da die gestrige Verhandlung sich bis in die 

späten Abendsstunden erstreckt hatte, begann 
die heutige Verhandlung erst um ^lO Uhr 
morgens. Der Gerichtshof, der Staatsanwalt und 
die Verteidiger sind dieses Prozesses schon 
recht müde, nur das Publikum kann vor 
Sensationsgier nicht zur Ruhe kommen und 
wartet trotz strömenden Regens 2u Hunderten 
vor dem Eingang in das Gerichtsgebäude.

Der Prozess dürfte aller Voraussicht nach 
heute in den spätesten Nachmittags­
stunden beendet werden.

Die polnische Buchbändlertagung.
Lublin, 6. zAu^ust. (KB.)

Der Boinische B u ch h ä m d 1 e r f a g beschloß, 
einen. Polnischen Verband der Buöhhändier 
und Verleger zu gründen.

Weiters wurde ein Antrag angenommen, dem? 
nächst in Warschau eine B u c h a u s s t c 1? 
1 u n g zu veranstalten.

Berlin, 7. August 1918.

Moskau, 7. August. (KB.) 
melnsam. Jeder Vertreter der Sowjets, der sei« 
neu Posten verlässt, ohne alles, was in seinen 
Kräften steht, zur Verteidigung getan zu haben, 
ist ein Verräter, der den Tod verdient

In dem Befehl wird schliesslich die V er h a f? 
; t u n g aller Sowjetvertreter von Archangelsk 

angeordnet, die zuverlässigen Nachrichten zufolge 
als Deserteure zu behandeln sind.

Die anläßlich des Buchhändler tage« in Lublin 
veranstaltete Ausstellung polnischer Kriegs« 
literatur umfaßt gegen 4000 Bücher, davon aus 
Galizien über 500. aus Posen über 400. Dem 
„Glos Lubelsiki“ zufolge ist trotz dieser beträcht*  
liehen Ziffer noch nicht die gesamte polnische 
Literatur der letzten Jahre vertreten, da der Sen» 
düng für die Ausstellung aus Galizien und Posen 
selir große Schwierigkeiten begegneten.

Lokainachrichten.

Bischof Nowak, Generalvikar des Krakauer 
Fürstbischofs, hat eiu^/ mebrwöchentliche Er­
holungsreise angetreten. Die Vertretung hat 
Prälat Dr. W ą d o 1 n y übernommen.

Johann Krzyżanowski, Direktor des städtischen 
Recbnungsdepartements, hat einen mehrwöchent­
lichen Urlaub angetreten.

Der Schulbeginn in ganz Galizien ist vom 
Landesschulrat auf Anfang September festge­
setzt worden.

Die Wasserleitung ist seit heute früh herge- 
stellt. Das Rohr war bereits gestern um 10 Ulli 
abends repariert. Die ganze Nacht hindurch 
wurde eine Spülung der Wasserleitungsrohre 
in der ganzen Stadt vorgenommen.

Exhumierungen von Leichen sind mit Ver­
ordnung des Ministeriums des Innern vom 4 
Juni 1. J. in der Zeit vom 1. Juni bis zum 30. 
September sowohl in Etappen, wie auch Okku­
pationsgebieten, untersagt.

Ein Seizerstreik ist inf^Sohl^nrevier von Da« 
browa in Polen ausgebrochen.

Ein Raubmord ist gestern in Lemberg an dei' 
Frau des Beamten der Landesbauk, Roman Rit-di, 
begangen worden.

Wetterbericht vom 7. August 1918.

6./8.
7./8.
7J8.

9hubdß.
7 h früh
2 h nehm

737 I 17*5 I 19 9 I windstill ’ 8/4 bewölkt I
737 , 1Ö-2 j 17*1 I n I n -
738 ; 20 0 I 24-3 | ., 1 ganz bew. | Rcgoa

Witterung vom Nachaiitiag des 6. bis Mittag des 7. Au­
gust: Meist bewölkt, ruhig, nachts Regen, kübl.

Prognose für den Abend des 7. bis Mittag des 8. Au 
gust: Trüb, unfreundlich, kühl, Niederschlag.

OESł KAPELLE BES i8iF.-aqTL

üfüCH- M. «eHMfeOTER Wr.4
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Mats als Feuerungsmaieriai in Argentinien. 
Wie der „Ternps“ beaddhtet, hat Argentinien 
einen UeberiSdh-uß von 2 Millionen Tonnen Mais, 
die aus Mangel an Schiffsraum nicht ausgeführt 
vzerden können. Mehrere Eisenibahngesdlschaften 
stellten befriedigend ausgefallene Verwehe an, 
Lmkotmötiven mit Mais z>u heizen. (Auch eine 
Folge des U^Bootkrieges. Die Red.)

Kleine Chr«mik
Eine Revision der Ententefnedensziele schlug 

der Vertreter der Arbeiter im Kriegskabinett, 
Barnes, in einer in Cambridge gehaltenen Rede 
vor. Er trat für eine interalliierte Konferenz im 
Haag ein, an der nicht nur die Vertreter der 
Regierungen, sondern auch der Völker, u. zw. 
Vertreter der organisierten Arbeiterschaft, der 
Kirche und dos Handels aus Amerika, Frank­
reich, Italien und den anderen alliierten Ländern 
teilnehmen sollen. Auf dieser Konferenz könnten 
die Regierungen aller Länder ihre Friedensziele 
revidieren. Ein Gerichtshof sollte zur Regelung 
gerichtlich entscheidbarer Streitfragen gebildet 
und eine Untersuchungskommission eingesetzt 
werden, die die Grundlagen einer teilweisen 
Abrüstung vom praktischen Standpunkte aus 
mit Rücksicht auf die Länge der Grenzen, Aus­
dehnung der Dominions und den Wohlstand 
der Bevölkerung' untersuchen könnte. Endlich 
könnte man auch eine interalliierte Kommission 
einsetzen, um auf der Grundlage der nationalen 
Einheit die territorialen Ausgleichsmöglichkeiten 
zu untersuchen.

In Archangelsk wurden Militär- und Marine- 
Streitkräfte der Alliier Een gelandet.

Fismes steht nach Pariser Blättermeldungen 
in Flammen. In Chalons sur Marne hat ein 
Bombardement grossen Schaden angerichtet.

Generaloberst Graf v. Kirchbach hat als Nach­
folger des GFM. v. Eichhorn das Kommando 
in Kiew übernommen.

Deutsche Auszeichnungen wurden verliehen: 
Dem Feldmarschall Frh. y. Rohr und General­
obersten Kritek das Grosskreuz des Roten 
Adler Ordens mit den Schwertern; dem G. d. I.

, V. Csics erics und FZM. R. v. Gogli a der
AJI---- 1 TZ loco«. mi’l dort Slnh5VPrt₽»rnRote Adler Orden I. Klasse mit den Schwertern.

Ministerpräsident Dr. Frh. v. Hussarek ist 
; gestern in Budapest eingetroffen.

Herrenhausmitgiied Graf Thaddäus Dziedu- 
: szycki ist in Lemberg im Alter von 77 Jahren 
■■ gestorben.
i'~— 1 'z
Theater, Literatur und Kunst.

Die gestrige „Carmen“ * Aufführung„Garmen.“
’ in der Oper, die sorgfältig vorbereitet worden 
f waor, brachte eine Auffrisohumg, die dem vielge« 

spielten Meisterwerk recht wohl tat. Die Cars 
men samg Fräulein S z a f r a ń s k a mit an erbens 
nens wer item Eifer, wenngleich i’hr das Eiern ens 
tare zu dieser Rolfe fehlt. Ausgezeichnet war 
Fräulein H en d r ieh als Micaela, und Herr 

| Ludwig als Torreador sehr brav. Die Herren 
i L u b i eini eck i (Jose.0 und Zathey (Zuniga) 
r kennt man vom Vorfahre. Herr L u b i» e n i e c k i 
Bewuchs von Akt zu Akt und war in der letzten 
| Szene, wo er an Fräulein Szafrańska eine 

ebenbürtige Partnerin fand, von großer Wirkung, 
| Das Orchester, unter KapeTLmeister S t e r m i c h, 
^ brachte alle Klangsdhö-nheiten der reichen Pariis 

tur zur Geltung und wird kleine Unsicherheiten 
I bei weiteren Aufführungen leicht vermeiden kön*  
I nen. Auch die Regie könnte einige Mängel bes

I seitigen, namentlich dm ersten Akt, der überhaupt
I etwas unter der Unsicherheit der Chöre und
II Ensembleszenen litt. Die Verwandlungen dürften 

auch bei den weiteren Aufführungen nicht so viel 
Zeit in Anspruch nehmen, daß die erst um 8 Uhr 
begonnene Vorstefcng um halb 12 Uhr zu Ende 
ist. Allerdings wurde man für die Geduldprobe 
durch ungewöhnlich stiL und stimmungsvolle

I Szienenfoilder von Wierciak entschädigt, von 
| denen die Schenke am WaM von Sevilla und das 

Straßenbild des ersten Aufzuges mit dem bes 
rühmten Turm ganz entzückend wirkten. Die 
•neuen Kostüme aus dem Wienerz Atelier Ho*  
fer waren sehr stilvoll, nur finden wir es merk?

,-riHE MILLION KRONEN , w .
C 700.0BajG0.008.20S.m.tOO.i)00 A.K.K.8Sterr.KlasSe|!otteiie Lote: 7.128«.'/i 68 K.7.38K7.15 K Leopold Brandstifter & Cs 
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würdig, d«aß Carmen im dritten Akte bei der 
Sclimugglerbimde ein schwarz weiß gestreiftes 
Kostüm trägt, das aiuif Meilen durch die Nacht 
leuchtet. Tn der Wiener Hof  oper trägt Carmen in 
diesem Aufzug eine Schmuggler bracht, die der 
der Männer vollkommen ang-epaßt ist. o. r.

SchriftsteSler Leopold Schwarz in Br üu n, 
der Dichter der „Görzer Lieder“ (Dresden, 1886) 
und Verfasser des „Weg zuin Heil“, vollendet 
am 5. d. M. sein 60. Lebensjahr.

„ääaski“ (Die Masken), XXII. Heft vom 1. Au­
gust bringt neben der Fortsetzung des Romans 
„Walka“ von K. T e t m a j e r, eine grössere Dich­
tung von Leopold Staff/ „Die Schule“, in 
welcher der Dichter mit beissender Ironie die 
Heuchelei der derzeitigen Kultur und ihre Er­
rungenschaften beleuchtet. Vom selben Geist 
sind die Randbemerkungen von Karl Irzy­
kowski im Aufsatz „Die Korallenphilosophie 
und die Religion“ beseelt. Der hervorragende 
böhmische Dichter Ottokar Brzezina liefert 
ein heirliches Gedicht „Meine Mutter“ und 
Josef Jedlicz pfeilscharfe Aphorismen. Mit 
dem Gesamtbild des tschechischen Dramas be­
schäftigt sich der tschechische Dichter und 
Publizist Georg Karasek aus Lvovic. Repro­
duktionen von Bildern Hodlers und Karrikatu- 
ren Sichulskis wie auch der Zeichnung von 
Wyspiański („Wiślanka“) ergänzen das gut 
ausgestattete Heft, • welches auch diesmal den 
Beweis liefert, dass der Verlag trotz der wach­
senden technischen Schwierigkeiten seine lite­
rarischen und künstlerischen Aufgaben ernst 
nimmt und zur Erfüllung bringt.

Kriegsalbumaktion des k. k. Schützenrgt. 34 
in Jaroslau. Das obige Regiment hat mit den 
Vorarbeiten zur Herausgabe eines Kriegsalbums 
befehlsgemäss begonnen. Dieses soll sowohl 
Zwecken einer genauen Kriegsforschung dienen, 
dabei aber allen 34-ern und deren Angehörigen 
ein liebes Erinnernngsbuch werden. Es wird in 
möglichst getreuer und detaillierter und doch 
leicht fasslicher Art, Bilder vom Leben der 
34-er im Felde, in der Etappe und beim Ers. 
Baon bringen. Kurzer Text in deutscher, polni­
scher und ruthenischer Sprache wird das reiche 
Bildermaterial erläutern. Es wird daher an alle 
34-er und deren Angehörige u. Freunde die drin­
gende Bitte gerichtet, helfend mitzuwirken durch 
Einsendung von Photographien, Zeichnungen, 
Bildern und Briefen (Karten) etc., besonders 
von Gefallenen, Gefangenen und Invaliden mit 
entsprechenden Erklärungen. Ueber Wunsch 
wird dem Einsender alles nach Benützung rück­
gestellt. Alle Einsendungen unter Angabe der 
genauen Absenderadresse sind zu richten an 
das k. k. Ers. Baon des Sch. Rgts. 34 „Kriegs­
geschichtsgruppe“ in Jaroslau.

8, August.
Vor vier Jahren.

Russen zum Rückzug auf Juborg gezwun­
gen. — Bei Altkirch französische Truppen zu­
rückgetrieben ; Briey genommen. — Kreuzer 
„Amphion*  an der Themsemündung zum Sin­
ken gebracht.

Vor drei Jahren.
Strasse Łomża—Ostrów—Wyszków erreicht; 

Befestigung Zegrze vor Nowo-Georgiewsk ge­
nommen; östliches Weichselufer bei Warschau 
gewonnen; Fortschritt der Angriffe zwischen 
Weichsel und Wieprz, Lubartów genommen. — 
Alle Angriffe im Süd-Westen abgewiesen. — 
Gefechte in den Vogesen.

Vor zwei Jahren.
Russische Angriffe am Stochod und nord­

westlich Załoźce abgewiesen; vor starken rus­
sischen Kräften die Linie Ottynia—Tłumacz 
etwas zurückgenommen. — Erfolglose italieni­
sche Angriffe gegen den Görzer Brückenkopf 
und auf der Hochfläche von Doberdo. —/Zwi­
schen Thiepval und der Somme und südwestlich 
des Werkes Thiaumont abgewiesene Angriffe.

Vor einem Jahre.
Misslungene russisch-rumänische Entlastungs­

angriffe in Siebenbürgen. — Alle Angriffe in 
Flandern abgewiesen. — 23.500 Tonnen ver­
senkt.

entfallen auf die

FINANZ und HANDEL.
Die Erhöhung der Post-, Telephon- und Tele­

graphengebühren wird einer im heutigen Reichs­
gesetzblatt zur Verlautbarung gelangenden Ver­
ordnung des Handelsministers kundgemacht. Das 
Gesamterträgnis der Erhöhung wird rund 63 Mil­
lionen Kronen betragen, was gegenüber den 
veranschlagten Einnahmen von 309 Millionen 
einer durcbschni^lichen Erhöhung von rund 
20 Prozent gleichkäme. JDie geänderten Gebühren 
treten am 1. September 1. J. in Geltung.

Ein Antrag auf Hinaufsetzung des steuer^ 
freien Existenzminimums. Einen sehr begrüs­
senswerten Antrag, der hoffentlich allseitigem 
Verständnis begegnen wird, haben die Abge­
ordneten Neumann und Genossen im Abge­
ordnetenhause eingebracht. Sie fordern die Hin­
aufsetzung des steuerfreien Existenzminimums 
von 1600 K auf 4800 K. In der Begründung 
wird ausgefüiirt, dass der Geldwert derart ge­
sunken ist, dass selbst mit einem Einkommen 
von 4800 K kaum für einen einzelnen, geschweige 
denn für eine Familie Nahrung, Kleidung, Woh­
nung usw. auch nur in der allerdürftigsten Weise 
bestritten werden kanD. Die Besteuerung dieser 
Zwergeinkommen führt daher dort, wo die Ab­
gabe wirklich geleistet wird, zu einer Härte, 
die dem humanen Grundgedanken des Gesetzes 
widerspricht, sie ist aber auch nicht im ökono­
mischen Interesse des Staates gelegen, da Per­
sonen, deren Einkommen 4800 K nicht übersteigt, 
sehr häufig den Wohnsitz, bezw. die Wohnung 
wechseln und ihre Evidenzhaltung und Be­
steuerung unverhältnismässige Mühe verur­
sacht. Der Grossteil, der von solchen Zwerg­
einkommen vorgeschriebenen Steuern gelangt 
wegen „absoluter“ oder „relativer Uneinbring­
lichkeit“ gar nicht zur Einhebung. Der Wegfall 
der Zwergeinkommenbesteuerung würde dadurch 
reichlich aufgewogeri werden, dass die hiedurch 
freiwerdenden Kräfte der Beamtenschaft einer 
rascheren und gründlicheren Erledigung der er­
heblichen Steuerangelegenheiten zugute kämen. 

(„Zentralbl. f. Steuerwesen“).

Spielpian des Stadttheaters J. Słowacki.
Opernsaison.

Mittwoch, den 7. August: „Entführungans dem 
Serail“.

Donnerstag, den 8. August: „Entführung aus dem 
Serailu.

Freitag, den 9. August: Geschlossen. 
Samstag, den 10. August: „Carmen“.
Sonntag, den 11. August: „Carmen*.

■ 'I • ' -........

Kinoschau.
„KBlEGSr üRSORGEKINO (OPIEKA)“, Zielona 17. — Pro 

gramin vom 6. bis einschliesslich 8. August. An Wochen­
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass.
Das Rätsel von Oangalor. Spannendes Drama aus dem 
japanischen Teehause. — Lustspiel und Messterwoche.

—• BIER •_ 
vorzügliche ungarische Marken, waggonweise, loko 
Brauereistation, zu mässigen Preisen, verkauft, 

Bier- und Weinfässer 
jedes Quantum, jede Dimension, wo immer lagernd

Adalbert Schönbach, sanok

Sämtliche ausfuhrfreien 

Lebens- und Futtermittel 
als auch LanciesproduMe 

(Speck, Fett, Butter, Eier. Brimse), kauft für 
Stadtgemeinden, Sruben, Anstalten, 

Approvisionierungen 
Orosshandel £. Weiss j 

MähF.“ Ostrau, iLukasgasse 4, | 
Telefon 478. Gegründet 1960.
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1 Ankunftszeiten in Xrakau ^.bfahrtsseśten von Krakay
g Gallung 
p des Zuges

Nr. Ankunftszeit
Kommt von um ... Anschluss von um ... !j Gattung 

des Zuges
. Nr. ; Abfshrtszeit

Fährt nach ... Ankunft in ...
i.des Zuges des Zuges

P. Z. 22 2‘52 vm. Lemberg 3’10 nm. s Sch. Z. 9 j 12’02 vra. Lemberg 7’^0 Vm (dir. Wagen Czerno­
P. z. 70 3’50 Lemberg 1'05 nm. witz. Anschl. Lublin via Rozwadów)

M. P. z. 45 m 4-25 Wien 2’04 nm. *G. Z, 62 ! 12’10 „ Wieu 10*14  nm.

; Seb. Z. 7 5’47 Wien 8*30  nrn. (Ohnütz 10’15 nm.) P. Z. 22. i
1

3’18 „ Prerau (dir. Wagen Prag 6’06 nm.)

? Sch. Z. 10 6-16 Lemberg 10’30 nni. *M. P. z. 44 m !1
4’15 B Wien 7’04 nm. Budapest 7’45 Vm.

!
Î P. Z. 31 7-30 Oświęcim 5’15 vm. *M. P. z. 65 ; 4-50 „ Lemberg 8’15 nm.

P. z. 120 7*30 Tarnow 4‘lo vm. (Neu-Sandez 11’40 nm.) Seb. Z. 7 6’15 „ Lemberg 2’00 nm. Szczucin 11’00 nm.

44
44 a

Sch. Z, 10 6’45 B Wien 4’07 nm. Teschen 11‘29 vm.
P 7

l
8-38 Neu-Sandez 11’50 nm. über Sucha Anschl. Lublin, Dęblin via Trzebinia

143 • *G. Z. 66 7’12 „ Wien-Lundenburg 10 vm. (Lublin, Dęblin)
! 'P. z. 27 8-40

n Wien 8’50 nm. (Anschi. Lublin, Dęblin) P. z. 41 7’15 „ Skawina

1 p- z- 16 9-24 » Lemberg 9<>5 nm. G. Z. 6279 8’15 „ Kocmyrzów
1 p- z- 19 9-48

9 Wien 4’45 um. *P. Z. 127 8’25 B Tarnów 11’25 vm. (N.-Sandez 5’43 nm. dir.)
i M. P. z. 47 m 10-10

9
Wien 7’10 nm. P. z. 27 9’25 „ Lemberg 9*25  nm. (N.-Sandez 5*43  nm.)

G. Z. 6278 10-10 9 Kocmyrzów P. z. 16 10’00 B Wien 9 37 nm. (Troppau 4’05 nm.)
P. Z. 35 11-47

9 Trzebinia 10’35 vm. *M. P. z. 69 10’30 , Lemberg 2’00 Vm.

G. Z. 456 12-30 nm. Wieliczka P. z. 37/138 10’40 B Zakopane 4’28 nm.
P. z. 20 1*02 Rzeszów 6'?S vm. (Szczucin 6’35 vm.) 43

42
42 a

P. z. 144 1’25 nm. Neu-Sandez (Sucha) 10*22  nm. Zakopane,
p. z. ! 4-30 •fj Neu-Sandez (Sucha 7’30 vm. Zakopane 43 a

1-45 B
Wadowice

1 l 141 8’15 vm.) P. z. 20 Wien 6’42 vm.
1; g. z. 65 5-10

9 Oderberg 11’00 vm. a *P. z. 261 2’30 Rzeszów 9’08 nm. (Szczucin 9’30 nm.)
’ G. Z. 458 6“55

9 Wieliczka P. z. 32 6’00 „ Oświęcim
P. Z. 15 6’57

9 Wien 7’20 vm. (Olmütz 11’20 vm.) *P. z. 263 6-00 Ä Tarnów 9’20 nm. N.-Sandez 2’10 vm. dir.
P. Z. 28 7*29 n Lemberg 7’45 vm. G. Z. 6287 §•30 B Kocmyrzów
G. Z. 63 8-30

9 Wien 2’00 nm. P. z. 15 7’30 B Lemberg 3’15 vm.
G. Z. 6286 8*50

9 Kocmyrzów P. z. 28 7’54 B Wien 7’12 vm. (Budapest 1O’°5 vm.
j G. Z. 262 9’10 Tarnów 5’50 nm. (Neu-Sandez 12’55 nm.) Dęblin, Lublin)
1 M. P. z. 66 9-38 9 Tarnopol 8’23 nm. G. Z. 457 8’05 , Wieliczka

■ Sch. Z. 8 10-16 55
Lemberg 2’30 nm. (direkte Wagen 

Czernowitz)
P. Z. 45 a

146/45
10’05 B Neu-Sandez 7’00 vm. Zakopane 6’45 vm.

P. z. 21 10*28 Prag 5’26 nm. (Anschluss Lublin) *M. P. z. 48 m 9’55 „ Wien 12’00 mittags

P. z. 46 11-30
9 Skawina (Zakopane 6’45 nm.) Sch. Z. 8 10’40 B Wien 7’48 vm. (Anschl. Lublin, Dęblin)

i Sch. Z. 9 11-45 Wien 2’20 nm. (Anschluss Lublin) P. z. 21 11-05 „ Lemberg 11’20 vm.
Jene Züge, welche zur Beförderung von Transporten über 6 Mann und unter

. . ------- ; ....... - - ..- 36 Mann bestimmt sind, sind mit einem * bezeichnet.
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«Neuheit! Weitpatent!

wwwrw
Ein schönes grosses

Frontzimmer 
möbliert mit Komfort event.

Klavierbenützung 
sofort zo vermieten.

Wielopole 9, II. St.

der deutschen u. polnischen 
Sprache mächtig, welches 
etwas nähen kann, im Häus­
lichen gerne mithilft, wünscht 
ab 1. September ihren Posten 
zu verändern. Gefl. Anträge 
nebst Angabe des Gehaltes 
unter „E. S.“ an die Adm. 

des Blattes.

Jünger intelligenter 
Mann

sucht löhnende Beschäf­
tigung. Anträge unter 
„R. H.“ an die Adm. die 

Blattes.

fehle
für alte oder gebrochene 
Gramophon- oder Patephon- 
Platten K 5.— per kg even­
tuell gegen Umtausch für 7 
alte 1 neue Piatte nach Wahl. 
Leopold Huttrer, Krakau, 

Grodzka 43.

Schon heute allseits 
bekannt, „ Lumax“, 
praktischer Apparat 
für jedermann zum 
Nähen von Leder, 
Riemen, Schuhen, 
Leinwand, Wagenpla- 
chen, Säkken usw. 
Volle Garantie! — Preis 
1 Stück mit verschie­
denen Nadeln und 
Spuln Garn sowie Ge­

brauchsanweisung 
Kronen 5 —.

Bei Abnahme von 5 Stück 
K 22’50. Bei Bestellungen 
gegen Nachnahme erhöht sidh 

der Preis um 50 Heller.
Handelshaus

M. Pierożek & Go, Krakau
Karmelicka 9./Abt. 20.

Nur echt mit unserem Firma­
zeichen auf dem Handgriff, 

Wiederverkäufer gesucht! 

Antiquitäten 
Silber, Glas u. Porzellan, 

kauft und verkauft
S. Katzner, Brackastr. 5.

■№ Zimmßi
zu vermieten.

Auskunft bei der Hausbesor­
gerin, Dębniki, Ringplatz 7.

UnilüEmcn und tivilklcidar 
wendet 

erstklassige 
Uniformierung san statt A. BROSS
Krakau, Floryanska- 
gasse 44, beim Florianertor. 

Telephon Nr. 3269.

Bekannt­
machung. 
Hiemit bringe ich höflichst 
zur Kenntnis, da§s ich den 
Alleinverkauf meiner „Lu- 
max“-Handnähahle für Ga­
lizien und Polen der Firma 
M. Pierożek i Ska, Krakau, 
Karmelicka 9, übertragen 
habe und wollen sich alle 
P. T. Interessenten aus die­
sen Gebieten an genannte 
Firma direkt wenden.

Hochachtungsvoll 
JOSEF PELZ 

Fabrikant der „Lumax“- 
Handnähahle, Tropau.

Buchhalter u. Karrespendent 
mit 28-jähriger Praxis, ver­
trauensvoll, sowie kommer­
ziell versiert, besorgt Büro­
arbeiten gegen Honorar oder 
in fixer Stellung, stunden­
eventuell halbtageweise. Re­
flektanten belieben ihre An­
träge zu richten an Katzner, 

Augustyańska 4.

Mittagessen
Hausküche mit drei Gängen 

zu K 3.50.
Im Abonnement billiger. 

Gołębia 16, I. Stock.

TECHNISCHES BUREAU
e
9
•
O 
o
• 10

Kaufe
votf Herrschaften abgelegte 

Herrenkleider.
Korrespondenzkarte zu rich­
ten an L. SCHMAUS, Krakau, 

Szerokagasse Nr. 22.

Brennholz
hart u. weich, sowie Gruben­
hölzer kaufen jedes Quantum 
Terrer & Walloch, Holzimport 
Wien X, Favoritenstrasse 128 

xxxxxxxxx
Gesucht ab 1. Oktober 1918 

eine oder zwei 

anstossende 
Wohnungen 
mit insgesamt 8 bis 9 Zimmern. 
Anträge unter „Dauernd“ an 

die Adm. des Blattes.

xxxxxxxxx

KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL 230 
NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN 
LokomobHen, Dampfmotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-Limichtungen, Gatter, Zirku­
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter­
sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen. Rie­

menscheiben, Lager.
Hühleneinricht&sngen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge.
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Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas­
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser­
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk­

zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen.
Dampfpumpeny Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf­

schläuche, Gummischläuche.
LecSerriemen,Hanf-,Baumwoll-, Kamelhaar- und 

Eisenriemen.

Eiekirische Bedarfsartikel
Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila­
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 

Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur in Beurlaubung Erwin Engels: D r. Otto Rank.
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IMb!i8rte Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern mit Zubehör für
1. Oktober gesucht« Anträge uuter P. V. S. 

an die xAdministration des Bkttes.
Drukarnia Ludowa, Krakau.


